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Unternehmensporträt

» Gegründet in 1866 als Norddeutsche Affinerie AG in Hamburg

» Börsengang in 1998

» Umbenennung in 2009 nach Akquisition von Cumerio

» 16 Produktionsstandorte in 11 europäischen Ländern sowie 
Nordamerika mit rund 6.300 Mitarbeitern

» Zweitgrößter Kupferkathodenproduzent der Welt mit einer jährlichen 
Produktion von etwa 1,1 Mio. t Kupferkathoden 

» Nr. 1 weltweit im Kupferrecycling 

» Größter Gießwalzdrahtproduzent (Rod) weltweit

» Weltweit führender Hersteller von Kupferfolien, Flach- und 
Walzprodukten

» Produktionskapazitäten für rund 1,3 Mio. t unterschiedlicher 
Kupferprodukte 

» International führende Position im Umweltschutz

Aurum + Rubrum = das rote Gold = Aurubis
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Vorwalzband 
und Bänder

Aurubis, ein integrierter Kupferproduzent

KupfererzeugungMinen und 
Recyclingmärkte Kupferverarbeitung Weiter- und 
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SCHWEFEL-
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Andere 
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Moderne Kupfermetallurgie im Aurubis Konzern:
Nicht nur Kupfer allein – Multi-Metal-Recycling

» Kupfer

» Blei

» Nickel

» Zinn

» Zink

» Gold 

» Silber

» PGM´s
Platingruppe-Metalle

» Tellur

» Selen

» Kupfer- Konzentrate

> 2.000.000 t/a

» Recyclingmaterialien

>  650.000 t /a

eingesetzte gewonnene
Rohstoffe Metalle
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Aurubis ist Weltmarktführer im Recycling
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Kupfer – der Werkstoff von gestern, heute und 
morgen – ist Bestandteil des täglichen Lebens

Hohe 
Beständigkeit

Hohe 
Wärmeleitfähigkeit

Hohe elektrische 
Leitfähigkeit

Guter Sammler
für Metalle
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Recycling ist Ressourcennutzung aus eigenen 
Quellen

Urban Mining: 

Die heimische 
Rohstoffquelle
seit mehreren 

tausend Jahren

Kupfer ist 
(wie Edelmetalle) 

unendlich und ohne 
Qualitätsverlust 

recyclierbar



10

Recycling liefert auch zukünftig einen wesentlichen 
Beitrag zur weltweiten Kupferversorgung

Neue Kupferanwendungen 
werden Auswirkungen auf das 
Wachstum beim Recycling haben:

» Wachstum wird bestimmt durch 
die Erweiterung von high-tech 
Recycling für komplexe Rohstoffe

» Recycling komplexer Rohstoffe 
fordert hohe Investitionen an 
Schmelztechnologie und 
Umweltschutz

» Immer feinere Verteilung der 
Metallgehalte kann die 
Wirtschaftlichkeit des Recyclings 
beeinflussen
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Eine Vielzahl von Elementen ist in 
Sekundärrohstoffen enthalten
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Allgemeine Charakteristik der eingesetzten 
Recycling-Rohstoffe 

» Im Detail unbekannte chemische Analyse

» Kupfergehalte von 2 - 98 %

» hoher Anteil an Begleitmetallen/Begleitstoffen 
(z.T. begrenzt wie Bi, Sb)

» anhaftende organische Bestandteile

» niedrige Schwefelgehalte

» Feuchtegehalte bis 60 % (stichfest, nicht flüssig)

» unterschiedliche Konsistenz: Stücke, Blöcke, Staub,

Schlamm

» frei von schädliche Bestandteilen (Be, CrVI, Hg)

» frei von Radioaktivität

» Anlieferung ladungsweise (Ausnahme Edelmetalle)

» Verpackung: lose Schüttung, Big-Bags, Stahlfässer

Rohstoffannahme

Probenahme
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Kupfer-Raffinierschrotte (Altkupfer) für den Einsatz 
in Primär- und Sekundärmetallurgie

Materialbeschreibung

» Bleche, Rohre, Durchlauferhitzer

» Granulate, Späne, Hammerschlag

» Produktionsrückstände (Stanzabfälle, Verschnitte)

Hauptbestandteile

» Cu 90-98%

Nebenbestandteile

» Ag, Au, Sn, Ni, Pb, Zn

Herkunft

» Metallhandel

» Produktion

» (Kabel-) Aufbereitung

Kupferschrott

Kupferspäne

Kupfergranulat
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Legierte Schrotte – Bronze, Messing, Rotguss
Einsatz in der Sekundärkupfererzeugung

Materialbeschreibung

» Messing-, Rotguss-, Alubronze-, Sonderlegierungs-

Stücke, Späne und Blöcke

» Kühler

Hauptbestandteile

» Cu, Zn

Nebenbestandteile

» Sn, Al, Ni, Fe

Herkunft

» Rohrleitungs- und Maschinenbau

» Abwrackungen

» Produktions- und Bearbeitungsrückstände

Aluminiumbronze Stücke

Messing Späne

Cu        Sn     Zn      Al Ni      Fe

55-80    0-7    2-40   0-8      0-3    1-5

Kupfer-Messing Kühler
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Rückstände aus der Weiterverarbeitung von Kupfer und 
seinen Legierungen für die Sekundärkupfererzeugung

Messing-Krätze

Materialbeschreibung

» Messing-, Rotguss-, Alubronze-

» Schlacken, Aschen, Stäube

Hauptbestandteile

» Cu, Zn

Nebenbestandteile

» Sn, Al, Ni, Fe

Herkunft

» Halbzeugwerke

» Blockhersteller

» Gießereien

Cu     Sn     Zn      Al     Ni     Fe

10-50  0-2   10-45   0-5   0-2   2-60

feine Rückstände

Kupfer Raffinierschlacke
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Leiterplatten sind ein sehr komplexer Rohstoff, der 
aber nur einen geringen Anteil der WEEE-Materialien 
ausmacht

Ag: 200 … 10.000 g/t
Au: 30 … 3.000 g/t
Pd: 10 … 300 g/t
Cu: 10 … 50 %
Fe: 5 … 20 %
Al: 1 ... 10 %
Pb: 1 …   3 %
Ni: 1 …  5 %
Zn: 1 …  2 %
Sn: ~ 1 %
Br: 2 … 5 %
Cl: ~1 %
Organik 15 … 40 %
Glas: 3 … 15 %
Keramik: 5 … 40 %

Typische Zusammensetzung

Leiterplatten
(Telekommunikation)

IT Leiterplatten
(alte Bauart)

IT Leiterplatten
(neue Bauart)

Haupt-Prozessoren
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Handy-Recycling ist ein Schritt in die richtige 
Richtung, ist aber für die Rohstoffversorgung nicht 
ausreichend
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» Leiterplatten, ICs, Stecker

» Metall-Granulate von Elektronikschrott-Aufbereitern 

» Shreddermetalle mit Elektronikanteilen  

» Relaisschrotte 

» Sicherungen, Widerstände, Stanzreste aus der 
Steckerfertigung

» E-Motore, Statore, Trafos, Ablenkeinheiten 

» Blöcke und Aschen aus der thermischen Vorbehandlung 
von E-Schrotten

» Unzerlegte, schadstofffreie Industrieelektronik wie 
Schaltschränke, Grossdrucker, Kopierer, 
Großrechenanlagen, Militärtechnik

10% der von Aurubis eingesetzten Recycling-
Materialien stammen aus dem Bereich Elektro / 
Elektronik

Nur etwa 5% ( ! ) des WEEE Aufkommens ist für den 
Einsatz in der Kupferhütte geeignet

E-Motore

Computer

Leiterplatten

Metall-Granulate
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Industrierückstände, Altsande
Einsatz in der Sekundärkupfererzeugung

Altsand

Galvanik-Schlämme

Materialbeschreibung

» Filterkuchen, Hydroxid-, Galvanikschlämme

» Katalysatoren

» Rückstände der chemischen Industrie

» Altsande, Schießsande (als Sandsubstitut auch in der 

Primärmetallurgie)

» Eisenschlämme (als Eisensubstitut)

Bestandteile

» Cu, Zn, Sn, Ni, Al, Fe, SiO2

Herkunft

» Galvaniken, CP- Behandlungsanlagen

» Chemische Industrie

» Gießereien

» Metallverarbeitung, Oberflächenbearbeitung
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Lünen ist das Recyclingzentrum des Konzerns

KRS

AnodenhütteKupfer-
elektrolyse

E-Schrott-
aufbereitung

Material-
vorbereitung

Kupferstraße

Lagerhalle 4

Datteln-Hamm-Kanal

TBRC

Werkszufahrt Süd
mit Lärmschutzwall

Probenahme

Verwaltung

Werkszufahrt
Kupferstraße

neues 
Ausbildungszentrum
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» „klassische“ Kupfer- Recyclingmaterialien

»Kupferschrott

»Legierungsschrott

»Rückstände (Schlacken, Krätzen, Stäube) 

»Cu-Fe-Material 

» keine Hightech Metalle

Immer komplexere Recycling-Rohstoffe 
erfordern effiziente Verarbeitungs-Technologien

25 – 60 %
30 – 80 %

12 – 16 %

4 – 20 %

1 – 50 %

94 – 99 %
50 – 90 %

15 – 60 %

5 – 30 %

Kupferinhalt

» „moderne“ Kupfer- Recyclingmaterialien

»Shreddermaterial

»NE-Fraktionen aus Schlacken

»Leiterplatten

»WEEE Materialien

»Industriekatalysatoren, -schlämme, etc.

» Hightech Metalle gering angereichert
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Aus komplexen Recyclingrohstoffen werden durch 
Multi-Metal-Recycling hochwertige Produkte 
gewonnen

Leiterplatten

Shredder-
materialien

Kupfer-
plattiertes 
Eisen

Schlämme
Prozesse

Kupfer-
kathoden

Anoden-
schlamm 
(Edelmetalle)

Mischzinn

Rohnickel-
sulfat

Kupfer-
schrotte

Eisensilikat -
Sand

Zinkoxid
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Vom Kupfer-Recyclingmaterial zur Kathode
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Erweiterung der Verarbeitung komplexer 
Recyclingrohstoffe mit dem KRS-Plus in Lünen

„KRS-Plus“

» Investition 62,5 Mio. €, davon 17 Mio. € für den 
Umweltschutz

» Schaffung von 40 zusätzlichen Arbeitsplätzen

» Ergänzende Ofenanlage 
(TopBlownRotaryConverter) 

» Anstieg im KRS-Durchsatz von 
275.000 t/Jahr auf 350.000 t/Jahr

» Erhöhung der Produktionskapazität für komplexe 
Rohstoffe um ca. 100.000 t/Jahr

» Flexiblerer Durchsatz von verschiedenen 
komplexen Rohstoffen

» Verbesserung des Metallausbringens
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Modernes Recycling ist Bestandteil einer 
nachhaltigen Rohstoffversorgung

» Kupfer, Edelmetalle und Nebenmetalle können 
unendlich oft ohne Qualitätsverlust recycelt 
werden

» Recycling trägt zur einer nachhaltigen 
Rohstoffversorgung bei

» Recycling ist ein qualitätsüberwachter Prozess 

Recycling schont natürliche Ressourcen, 
vermeidet CO2-Emissionen und spart wertvolle 
Energie

Drucker, Kopiergeräte

Kabel

Relais
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Nachhaltiges WEEE Recycling setzt auch 
umweltgerechte Rückgewinnungsprozesse voraus

Kayser Recycling 
System (KRS)

Moderne 
Recycling-
technologie

» Aurubis Recycling

» Hohe Gewinnungsraten für 
Metalle

» Multi-Metal Recycling

» Effizienter Energieeinsatz

» Hohe Umweltstandards

» Hinterhofrecycling ist keine Alternative

» Hohe Metallverluste

» Auf einzelne Metalle beschränkt

» Keine Umweltstandards

» Kein Umweltschutz

» Kein Arbeits- und Gesundheitsschutz

Andere 
Recycling-
methoden

Recycling von 
E-Schrott 
außerhalb der 
EU 27
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Modernes Recycling ist Bestandteil einer 
nachhaltigen Rohstoffversorgung

- schont natürliche Ressourcen und spart 
wertvolle Energie

- kann die weltweite Rohstoffversorgung nicht 
sicherstellen

- führt Kupfer, Edelmetalle und Nebenmetalle 
ohne Qualitätsverlust in den Wirtschaft-
kreislauf zurück 

- strategische Metalle wie Germanium, Gallium 
oder Indium werden bei Aurubis wegen der 
geringen Konzentration in den 
Sekundärrohstoffen nicht gewonnen

- automatische Sortierung über neue 
Messverfahren vor den metallurgischen 
Prozessen gewinnt immer stärker an 
Bedeutung

Recycling ist unverzichtbar:
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Rechtlicher Hinweis

Zukunftsgerichtete Aussagen 

Dieses Dokument enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen einschließlich 
Aussagen zu den Zielen, Plänen, Erwartungen und Absichten der Aurubis, die mit 
Risiken und Unsicherheiten behaftet sind.
Der Leser sollte vorsichtig sein, weil in die Zukunft gerichtete Aussagen bekannte 
und unbekannte Risiken beinhalten und auf signifikanten wirtschafts-, 
unternehmens- und wettbewerblichen Unsicherheiten und Eventualitäten basieren, 
die nicht im Wirkungskreis der Aurubis liegen.
Sollte sich eine oder mehrere dieser Unsicherheiten und Eventualitäten eintreten 
oder sollten sich zugrunde gelegte Annahmen als unrichtig erweisen, könnten die 
tatsächlichen Ergebnisse wesentlich von den erwarteten, überschlägig geschätzten 
bzw. geplanten Ergebnissen abweichen.


